
KINDERRECHTE 
Kinderarbeit weltweit

Fakten – Folgen - Abhilfe

Wie hilft der faire 
Handel?



Überblick:

- Was sind Kinderrechte? 

20.11. jeden Jahres: Kinderrechtstag

- Wo werden Kinderrechte verletzt?  -  Ausbeuterische 

Kinderarbeit, Fakten mit Foto-Beispielen  

Folgen für die Kinder

- Wie kann man Abhilfe schaffen?

- Wie kann der Einzelne zu einer besseren Welt 

beitragen?

Antwort: Einkauf im Weltladen! 

- Lied der Fairtradestadt Ludwigsburg zum Schluss der Veranstaltung



Seit dem 20.11.1989 gibt es die 

UN-Kinderrechtskonvention



Kinderrechte sollten weltweit gelten

Ziel:

Besonderer Schutz von Kindern

Zu den Vereinten Nationen (UN) gehören 

aktuell 193 Staaten.

Ihre wichtigsten Aufgaben: 

Sicherung des Weltfriedens

Einhaltung des Völkerrechts 

Schutz der Menschenrechte



Deshalb brauchen wir die Kinderrechte:

→ Noch immer sterben jährlich fast 

9 Millionen Kinder in den ersten Lebensjahren an 

Krankheiten oder Hunger.

→ Über 100 Millionen Kinder können keine 

Schule besuchen

→ Rund 150 Millionen Mädchen und Jungen 

zwischen 5 und 14 Jahren müssen täglich unter 

ausbeuterischen Bedingungen arbeiten.



Ausbeuterische Kinderarbeit beginnt dort, wo 

die Rechte der Kinder verletzt werden – wenn

• die Arbeitszeiten zu lang sind

• die Arbeit gesundheitsschädlich 

  und gefährlich ist (körperliche oder 

seelische

   Schäden verursacht) 

• kein angemessener Lohn gezahlt wird 

• keine Zeit und Kraft 

   für den Schulbesuch bleiben.
     Quelle: Unicef

Weltweit müssen rund 150 Millionen 

Kinder und Jugendliche unter

ausbeuterischen Bedingungen arbeiten.



Ursache von 
Kinderarbeit:
Armut der Kakaobauernfamilien

Schuften für Schokolade 
- gefährlich
- keine Freizeit
- keine Schule 
- keine Bildung 

Teufelskreis der Armut
Keine Zukunftsperspektive



Kakaoschoten 
am Baum



Pflücken mit der 
Machete



Hier werden die reifen 
Schoten mit einer Machete 
geöffnet.
Bei dieser Arbeit ist viel 
Geschick nötig.





Die Kakaobohnen werden
auf einer großen Fläche getrocknet.

In Säcken werden sie 
zur Sammelstelle gebracht, 
gewogen und bezahlt

Mit Lastwagen und Schiffen
werden sie 
z.B. nach Deutschland transportiert

In der Schokoladenfabrik 
werden die Tafeln hergestellt,
aber auch Kakaobutter 
und Kakaopulver.







Wer bekommt was für eine Tafel Schokolade?

Konventionelle Milch-Schokolade für 0,99 Euro



Zwischenhändler
Plantagenbesitzer

Transport
 und Zölle

Schokoladenfirma
(Marke)

Zucker und Zutaten

Einzelhandel

Mehrwertsteuer

Herstellung

Auszahlung 
Kakaobauern

Tafel konventionelle Schokolade für 0,99 € -Schokoladenfirma
(Marke)
-Zwischenhändler 
/Plantagenbesitzer
-Mehrwertsteuer
-Zucker und Zutaten
-Einzelhandel
-Transport und Zölle
-Herstellung
-Auszahlung Kakaobauern



Nur ein geringer Teil des Geldes bleibt im Anbauland.

Für die Kakaoproduzenten bleibt – trotz harter Arbeit – 

nur wenig vom Gesamtpreis einer Tafel Schokolade 

übrig. Es ist nicht genug, um die eigenen Kosten 

(Schulbildung, Nahrung, Kleidung etc) zu decken.

Quelle: Welthaus Bielefeld



Auf dem Weltmarkt ist der Weg der Schokolade 

überhaupt nicht gerecht.

Die Veredelung, also die Herstellung und Verpackung, 

findet meistens im globalen Norden, zum Beispiel in 

Europa, statt.

Die großen Firmen verdienen am meisten, die 

Kakaoproduzenten leben oft in Armut.



Und um welchen Preis
dürfen wir 
die köstliche Schokolade 
genießen?



Wie dieser Junge schuften Kinder auf 
Plantagen,
in der Kakao-, Kaffee-, Baumwoll- und 
Bananenproduktion



Kinderarbeit im Kakaoanbau

Ein Netzwerk, INKOTA, führt 
eine Kampagne, die auf die 
gefährliche und 
gesundheitsschädliche Arbeit
der Kinder hinweist.

Ihr Slogan:

Make chocolate fair!



Kümmern um Geschwister

In der Stadt als Haushaltshilfe

Wo müssen die Kinder sonst 
noch arbeiten?

Keine Zeit für Schulbesuch

Weltweit arbeiten 160 Millionen Kinder, jedes zehnte Kind 

Ein Viertel dieser Kinder ist zwischen fünf und elf Jahre alt.

Hauptursache ist Armut: 

Familien können 

die Kosten für die Schule nicht bezahlen 

und die Mädchen und Jungen müssen zum Familieneinkommen 

beitragen. 



Teppichknüpfen: 
Krummer Rücken
Schädlich für die Lunge

Sangam (10 Jahre) sagt, 
sie wünsche sich 
eine Maske gegen den Wollstaub



In der Ziegelbrennerei 

Folgen der harten Arbeit: 
Verletzungen an den Händen 
Splitter in den Augen
Staublunge



10 % der Kinder schuften
in Steinbrüchen, Ziegeleien 
und im Bergbau zur 
Gewinnung von Coltan für 
Computer, Handys, Batterien.



Zwangs-Einsatz 
als Kindersoldat



Wie kann Abhilfe geschaffen werden?

Kirchliche und nichtkirchliche Organisationen wie
Unicef, Sternsinger, Terre des hommes, Misereor, Missio 
Brot für die Welt, Adveniat

Staatliche Förderungen, Entwicklungshilfe, Kampagnen wie INKOTA

„Konsumentenmacht“
Unser Wohlstand basiert strukturell auf Ausbeutung durch Großkonzerne.
Deshalb Produkte bevorzugen, die explizit fair gehandelt sind!
Erkennbar an den Fairtrade- und Sozialsiegeln
Fairtrade, Gepa, El Puente, Naturland Fair, Fair for Life, Rainforest Alliance, 
dwp, Transfair

Existenzsicherndes Einkommen für die Produkteure 
im globalen Süden verhindert Kinderarbeit!





Beispiele mit Spenden von 
                UNICEF,
dem Weltkinderhilfswerk

Schulbesuch in 
Bangladesch

Nähkurse als Hilfe zur
Selbsthilfe

Mütter stärken: 
Bildung zur Erziehung
Prävention gegen Missbrauch
Aufklärung
Geburtenkontrolle



Recht auf Spiel und Freizeit



Gute Gründe für den Einkauf im Weltladen: 

Fairer Handel bedeutet:

Keine ausbeuterische Kinderarbeit

Kinder können zur Schule gehen 

Gerechte Bezahlung

Umweltschonender Anbau der Zutaten

Keine Gifte und Gentechnik in der Herstellung

Deshalb: 

Achten Sie auf das Fairtrade-Siegel

Und das GEPA-Zeichen!



Das leistet Fairer Handel gegen ausbeuterischer 

Kinderarbeit

Der Faire Handel setzt mit verschiedenen Instrumenten an, 

Kinderarbeit unnötig zu machen. Dazu gehören:

• die Zahlung von fairen Preisen bzw. Löhnen für die 

arbeitenden Eltern

• langfristige, gesicherte Handelsbeziehungen.

• das Sensibilisieren der Produzent*innen hinsichtlich einer 

gesunden Entwicklung ihrer Kinder

• den Schulbesuch zu ermöglichen, häufig über die Fairtrade-

Prämie mitfinanziert.

Passend zum Europäischen Lieferkettengesetz erstellt die 

GEPA darüber hinaus Risiko-Analysen: So soll die Gefahr von 

Menschenrechtsverletzungen wie ausbeuterische Kinderarbeit 

entlang der Lieferkette minimiert werden. 

Stand 06/2024



Grundatz des fairen Handels: 

KEINE AUSBEUTERISCHE KINDERARBEIT! 

Woran erkennt man fair gehandelte Produkte? 

Am Fairtrade-Siegel  

steht für fair angebaute und gehandelte Produkte: 

Alle Zutaten und Inhaltsstoffe werden entsprechend kontrolliert 

                                                         

GEPA setzt sich weltweit für Fairen Handel ein und verwendet seine Gewinne ausschließlich für die Ziele des 

Fairen Handels 





Aktion zum
Tag der Kinderrechte 
im November 2023
Schutzengelschokolade
Von missio:
EINE WELT – 
KEINE
SKLAVEREI!



Der Kauf der Schutzengel-Schokolade

hilft z.B. Projekten für

     arbeitende Kinder

Straßenkinder

           ausgebeutete Kinder

Kindersoldaten

www.missio-hilft.de







So geht`s fair:
Im Fairen Handel: 
Eine Tafel GEPA-Schokolade für 1,59 Euro
(Stand Gepa 2014)

Auszahlung an die Kakaobäuerinnen und 
Kakaobauern: 12 Cent 

Die aktuelle Weihnachtsschokolade:
Bio-Qualität und Kakaoanteil 37%. 
Mit Rohrohrzucker und reiner Kakaobutter, 
faire Naturland Bio Alpenmilch
 von der Genossenschaft Milchwerke Berchtesgardener Land, 
(Naturland-Fair-Zertifizierung).

Direktimport der hochwertigen Zutaten, 
Unterstützung mehrerer Handelspartner



Fairafric: Die einzige Schokolade, die in einem afrikanischen Land (Ghana) hergestellt wird, 
von der Bohne bis zur fertigen Tafel.
70% des Kakaos der Welt kommt von Westafrika,  aber weniger als 1% wird dort produziert.
Mach es superfair: Mit jeder Tafel unterstützt du einheimisches Einkommen 
und Gesundheitsfürsorge.

https://www.youtube-nocookie.com/embed/aOz-WjCmkYk

https://www.youtube-nocookie.com/embed/aOz-WjCmkYk






Der Weltladen ist ein Fachgeschäft des fairen  Handels

Unser Weltladen befindet sich im buchPlus in der Tübinger Straße 6, seit 2016



Bildungsarbeit für Jugendliche



Weltladenteam 2016

Umzug vom Lädele in der
Johanneskirche zum Laden
in der Tübingerstraße



Inzwischen sind wir auf 40 ehrenamtliche Mitglieder angewachsen!



Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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